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Nro IttS. Samstag , den 23 . September. 18«3.

Amtliche Dekanntmachungeu.
2 ) 2 . Calw.

Liegenschafts-Verkauf.
Die zur Verlassenschaftsmasse des gestor¬

benen Fuhrmanns Carl Bozenhardt  da¬
hier gehörige Liegenschaft , bestehend in

einem zweistockigten Wohnhaus mit ge¬
wölbtem Keller an der Stuttgarter
Straße und

IVs Mrgn . 30,6 Rthn . Wiese im Elcher
und aus der Steinrinne,

kommt
Montag,  den 25 . September,

Nachmittags t Uhr,
auf hiesigem Rathhause zum Verkaufe im
öffentlichen Ausstreich , wozu die Liebhaber
eingeladen werden.

Den 18 . September 1865.
K . Gerichtsnvtariat.

Gehrin g.

Verpachtung der Marktstands
breiter.

Am nächsten Montag,  Vormittags 11
Uhr , werden die der Stadt gehörigen Märkt-
standsbretter und Schrägen auf 3 Jahre
im Aufstreich verpachtet werden.

Calw , 22 . September 1865.
Stadtpflege.
Schul er.

Akkord.
Freitag,  den 29 September , wird

eine neue ungefähr 60 Schuh lange
Dachrinne und

ein ungefähr 20 Schuh langes
Ablaussrohr,

an das Schulgebäude,
veralkordirt . Die dießfallsigen Bewerber
mögen sich Mittags 1 Uhr auf dem Nach¬
halls einfinden

Simmozheim , 20 . September 1865.
L -tiftsPfieger Trost.

Ensingen,
Qberamts Vaihingen.

Sie Weinlese beginnt hier am
Dienstag,  den 26 d . M.

Das hiesige Erzeugnis meist roth , Heuer
von ausgezeichneter Güte , eignet sich vor¬
zugsweise auf das Lager . Quantität circa
200 Eimer . Käufer sind eingeladen.

Den 20 September 1865.
Schultheiß Ohngcmach.

Anßeramliiche Gegenstände.

M.

Heule Abend ist Abstimmung.

Feuerwehr.
Nächsten Montag,  den 25 . d .,

hat bie ganze Feuerwehr Abends«
Uhr zu einer Eüerzierübung auszu-
rücken . Ausrüstung : Gurte , Arm-

IW ch band und Mütze . Es wird er-
^ wartet , daß die Mannschaft zahl¬

reich nnd pünktlich ausrückt , und dieß um
so mehr , als sie seit mehr als 2 Monaten
nicht mehr in Anspruch genommen war.
Sammlung beim Spritzenhaus.

Abends 8 Uhr monatliche Versammlüüg
bei Gutruff.

Das Commando.

Calw.
Mo u lag , den 25 . djest,

Abends 6 Uhr,
findet durch einen Theil der Kapelle des l.
JägerbalaillonS von Asperg

Reunion
im Thndinm 'schen Saale stall.

C a ! w.

Einladung.
Alle werihrn Freunde und Bekannte la¬

ben wir auf
Sonntag,  den 2 -1. d. M . ,

zu einem gmen GlaS Wein bei Herrn
Ziegler  in der alten Post höflichst ein.

Jakob S cbro .p p.
2 )2 . Marie Schill.

GKKGKK : SKG : TGK : KA « GA
K 2 ) l.  Neubulach . G

I Hochzeits-Einladung. Z
^ Am 28 . und 29 . September , A
«H feien meine Tochter Lerlha mit Paul A
^ Ratblc,  Oekonom , ihre Hochzeit , G
^ und zwar A

am ersten Tage ü» Gasthos zum G
K Adler  dahier , G
N am zweiten Tage im Gasthos zum K
G Löwen  in Oberhaugstett , O
G und erlaube mir Freunde und Be - G

! K kannte hiezu freundlichst einzuladen . G
,G Wund - und Hebarzt Maier . G

Den von I . Schauwecker  in Reut¬
lingen erfundenen durch seine erstaunliche
Wirkung aus Oberleder an Schuhen und
Stiefeln rühmlichst bekannten 'Königlich pa-
tentirten unübertrefflichen

Leder Gerbfettstoff
empfiehlt in Fläschchen zu 12 kr.

die Expedition d . Bl.

Zeugnkß Herrn Julius Äug . Schau¬
wecker , Wohlgebor ' n Reutlingen . Nachdem
ich mit dem von Ihnen ersuudenen Leder-
gerbfettstoff seit längerer Zeit Proben an¬
gestellt habe , kann ich der Wahrheit gemäß
bezeuge « , daß dieser Stoff bei vorschrifts¬
mäßiger Anweudung dem Leder , wie solche»
bei u » S zur Verarbeitung zu kommen pflegt,
ei« r solche Dichtigkeit und Zähigkeit , da¬

durch aber auch eine solche Dauerhaftigkeit
verköiht , wie solche nur dem besten französischen
und belgischen Leder eigen ist . Ihr Fabri¬
kat verdient daher nach meiner Ueberzeu-
gung die allgemeinste Verbreitung.

Hechingen , 26 . Januar 1865.
G . Rufs.  res . Stadtschultheiß.

Aus bevorstehenden Jahrmarkt empfehle
ich eine Parthie ganz wollene achteckig«
schwarz und weiße

Wiuter-Chnles
weit unter den Fabrikpreisen , Thybet in
farbig und schwarz , die Elle von 32 kr. an
unter Garantie für ganz Wolle , ferner
Flanell und andere Modestoffe in rei¬
cher Auswahl , Bettbarchent , Bett-
dritch rc. unter Zusicherung billigster,Be-
dienung . Emil Dreiß

!Einen beinahe noch neuen Brenn-
! Hafen, sowie ein Wasserschiff,
i ei ini Knnsthafen und 2 Wafchkeffel
ftzai  billig zu ',' rrkaufni

2 )2 . H . Kirn,  Kupfrrschmirt.

C a ! w.

5 Stück große Renninger Stein
platten , welche sich hauptsächlich zu einer
Waich . Brunnentrog , oder einem Cloak
eignen würden , sind aus Auftrag zu ver¬
kaufen.

Werkmstr . Ri eck er.

Gefundenes.
Es ist zwischen Heugstett und Calw

eine Blaie gefunden worden ; der rechtmä¬
ßige Eigenthümer kann sie abholen bei

Fuhrmann Schelling.
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I . Katz aus Tübingen
empfiehlt sich mit seinem Weiß - Waaren «Lager , bestehend in Vorhangstoffen von 9 kr. an
und höher , Stickereien und Spitzen , Schleiern , Leinwand und Sacktüchern und noch vielen in dieses Fach
einschlagenden Artikeln . Mein Verkaufslokal ist im Gasthof zum Waldhorn , Zimmer Nro . 9.

Zum zweiten Male hier zu Markt
mit meinem billige»

Kurz-, Band- n. Nadler-Waaren-Lager.
Dort kaufen Sie englische Nähnadeln , Stoppnadeln , Haarnadeln , Hasten , Strick¬

nadeln aus reinem Stahl , Knöpfe , Litzen, Schnüre , Bänder , Faden u . dgl.
Preis - Louranl zu unbedingt festen Preisen:

25 Stück englische Nähnadeln 2 kr.
25 „ mit langen Oehren 3 kr.
2 "» „ ächt englische 4 kr.

6 englische Stoppnadeln 1 kr.
10 Stricknadeln aus reinemStahl 3 kr.

100 schwarze Haften 3 kr.
IM Silberhasten 4 kr.
IM Haarnadeln 3 kr.
24 Porzelanknöpfe 1 kr.
12 Perlmutterknöpfe 4 kr.
12 Pariser mit Rand 6 kr.
12 Zwirnknöpfe 4 kr.
12 Sicherheitsnadeln 4 kr.

1 Dutzend leinene Nestel 4 kr.
1 „ feine Kameelgarnnestel 6 kr.
1 „ halbseidene Nestel 12 kr.
1 „ ächt seidene Nestel 18 kr.
1 „ farbige Nestel 9 kr.
1 „ großer Kartenfaden 10 kr.
1 „ ElsäßerfadenohneHolz 34 kr.
i Stück Kleiderschnüre 10 kr.
1 Stück Besatzlitzen von 18

Ellen 24 kr.
12 Stück Shawlnadeln 4 kr.
'/ - Dtzd . neufilberne Kaffeelöffel 15 kr.
'/ . Dtzd . Eßlöffel 33 kr.

sowie  alle Sorten Bänder und leinenen Faden zu den billigsten Preisen , s
MM- Verkaufsplatz vor dem Hanse des Herrn Hutfabrikant Schill mit Firma!

Scherr aus Wattenheim.

Ellenwaren Empfehlung.
Bei gegenwärtigem Markt erlaube ich mir mein

EUenwaaren -Lager
in empfehlende Erinnerung zu bringen und empfehle auch eine

Parthie Reste zu herabgesetzten Preisen.
«Iaoo !» LlULiLLiU»« !

aus Wendlingen

Reue einschläfrige Betten
und einzelne Bettstücke, sowie Bettfedern und Flaum in mehreren Sorten empfiehlt
zu ganz billigen Preisen Christoph Widmann , Weber.

Einen Kastenofen
mit Sturz -Aufsatz hat billig zu verkaufen

Louis Schilt , Marktplatz.

Franzbranntwein
von in Usln»

. st acht zu haben » 15 kr. per Fläschchen
bei A. Sattler  in Calw.

Hlsm Donnerstag , den 28 . d . M.
(Volksfest) , fährt lmein Omnibus

Morgens 2 Uhr nach Stuttgart und Abends
retour . ' - Lohnkutscher Bauer.

Lohulüller-Äesuch.
Die hiesige Gerbergenoffenschaft sucht ei¬

nen gewandten kräftigen Mann in ihre Loh-
und Walkmühle , welcher neben dem Loh-
mahlen die Aufficht und Controls über 2
Walkmaschinen zu führen und dabei die
Befähigung hat , kleinere Reparaturen selbst¬
ständig zu besorgen . Die Belohnung be¬
läuft sich nach einer 3jährigen Durchschnitts-
berechnnng auf st. 1l50 . — neben freier
Wohnung.

Etwaige Bewerber , welche sich über Be¬
fähigung und gutes Prädikat .gehörig aus-
weisen können , wollen sich alsbald an den
Unterzeichneten wenden , am Besten persönlich.

Calw , 20 . September 1865-
2)2 . Lohmühle -Rcchner G . Stroh.

Den verehrlichen Abonnenten
auf das h. Abcndmahl -Bilv zur Nachricht,
daß die besprochenen Ratenzahlungen heule
ihren Anfang nehmen . Nachbestellungen
nimmt entgegen und befördert

Calw , 23 . Sept . 1865.
Erhard Weidler  im Bischofs.

Nachdem ich das

Kleidermachen
gründlich gelernt habe , so biete ich hiemit
meine Arbeit in und außer dem Hause höf¬
lich an.

Marie Weinberger.

2) 1. Ca l w.
Ein fleißiger und solider

Gin Schuhmachergeselle
!findet dauernde Beschäftigung bei
! Friedr . Rentschler.

Knecht,
ter denAckerbau gut versteht , kann sogleich ein-

! treten bei Christian Bozenharrk,
Rothgcrbcr.

Winke für deutsche Auswanderer nach den Bereinigten Staaten . ^Morgen). Gewöhnlich bepflanzt man den Boden zuerst mit Mais,
Nachdem in den Ver . Staaten von Amerika das Oelfieber dessen Anbau für den Ansiedler von größter Wichtigkeit ist, indem

wieder .nachgelassen, oder sich doch wenigstens auf die als unzwei - der Mais unter allen übrigen Körnerfrüchten die sicherste und
felhast erwiesenen Oelreviere beschränkt hat , ist auch der Preis der.  Vortheilhasteste Ernte gewährt . Dabei bietet diese Frucht nicht
Ländereien wieder bedeutend gesunken , und man kauft z. B . in nur dem Ansiedler und seiner Familie eine gesunde und kräftige
Westvirginien , welcher Staat als zwischen Pennsylvauicn und Ohio : Nahrung , sondern dient auch zum Füttern und zur Mast seines
gelegen , gegenüber den mehr westlichen Staaten dem Ansiedler i Viehes . Das Erzeugniß an Mais nimmt mit jedem Jahr zu,
in mancher Hinsicht nicht unbeträchtliche Vortheile bietet , nun sehries stieg dasselbe von 1850 auf 1860 um 55Vs pCt . Die Mais¬
fruchtbaren und kultivirten Boden in Lotten von verschiedener ernte in 1862 betrug sür die loyalen Staaten allein 523,387,230
Größe , zu 3 —6 Dollars per Acker, 1 Acker — 1'/ - württ . Bushel zu dem Gesanimtwerthe von 187,040,578 Dollar ». Bil
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det der Mais mehr einen Gegenstand für den Verbrauch im ei¬
genen Lande , so ist der Weizen um sv bedeutender sür die Aus¬

fuhr . Die am meisten Weizen ausführenden Länder , wie Ruß¬
land , Preußen , Egypten re. sind von den Vereinigten Staaten
in dieser Hinsicht bereits überholt , und England , welches jährlich
zu seinem eigenen Erzeugniß noch einen Bedarf von 20 — 28 Will
Bushel We :zen einzuführen hat , bezieht den größern Theil aus
den Ler . Staaten . Als die eigentlichen Weizenländer gelten Ohio,
der südliche Theil von Michigan und Newyork , das ganze Penn-
sylvanien , Maryland , Delaware und ' Westvirginien ; nicht niinder
geeignet sür den Weizenbau sind die Staaten Wisconsin , Illinois,
Iowa , Indiana , Minesota und Texas . Der intelligente Ansied¬
ler bleibt natürlich nicht bei rem Anbau der Körnerfrüchte stehen,
sondern geht bald über zum Anbau von Gewächsen , die eine hö
Here Kultur erfordern , §0  auch namentlich zum Obst - und Wein¬
bau . Da aber gerade in diesem , Zweig die Agrikultur , insbesondere
auch der aussDeutschland neu eingewanderte Ansiedler , schon viel¬
fach Mühe . Zeit und Geld durch unfruchtbare Versuche nutzlos
vergeudet hat, , indem er sich einestheils auf seine in Deutschland
gemachten Erfahrungen stützte . die nicht ans das amerikanische
Klima jfich anwenden lassen , andererseits ihm aber häufig jede
Gelegenheit abging , schnell seine Kenntnisse auf Grund der be¬
reits von Andern in Amerika gemachten Erfahrungen zu erweitern,
so ist denn auch für ihn daS nach Art und Weise der in Deutsch¬
land bestehenden landwirthschastlichen Centralstellen , — aber ohne
die Zuthat von Bnreaukratismus — in Washington nun seit 3
Jahren durch einen Kongreßbeschlnß ins Leben gerufene Depar¬
tement der Agrikultur von ungemeiner Wichtigkeit . Es sollte
daher kein neueingewanderter Ansiedler unterlassen , mit dem De¬
partement der Agrikultur in Washington in Verbindung sich zu
setzen, und sich durch dasselbe mit den in Amerika gemachten Er¬
fahrungen über die Interessen der Agrikultur , hauptsächlich in
Bezug aus Boden , Klima , Akklimatisation re. vertraut zu machen.
Sein Unternehmen wird ihm dadurch wesentlich erleichtert , um so
mehr als das ganze Institut unter der Leitung eines Mannes,
Jsaac Newton , steht , der nicht uur seiner Aufgabe in vollem
Maße gewachsen , sondern auch mit Liebe , Eifer und Hingebung
derselben sich widmet.

Unter den schönen Spazierwegen , welche die Umgegend
Calws bietet , ist namentlich bei trockener Witterung der Weg nach
Neuhengstett  einer der anziehendsten , indem nach Ueberwin-
dung der Hengstetter Staige , welche — beiläufig gesagt — nicht
so mühsam zu ersteigen ist , als der Schießberg , ein freundliches
Thälchen und hinter diesem ein herrlicher Wald den Spaziergänger
aufnimmt . Zu den Reizen dieses Spazierganges gesellt sich aber
in Neuhengstett  selbst noch ein besonderer Genuß , den der
dortige Hirsch wirth  seinen Gästen bietet , und zwar nicht wie
früher in Gestalt von Declamationen , sondern in so vorzügli¬
chen Weinen,  wie man sie für diesen Preis selten bekommt.
Neben einem ausgezeichneten Zwölfer hat er sür Gäste , die etwas
ganz Gutes wünschen , einen r einen Leides heim er  zu 18 kr,
per Schoppen , und sogar einen französischen Wein zu 30 kr . den
Schoppen . Neben diesen reingehaltenen Weinen weiß er aber
auch in appetitlicher und reinlicher Weise für weitere Bedürfnisse
des Magens zu sorgen , so daß seine Gäste , sür die bei gutem
Wetter auch Gartenwirthschast hinter dem Hause parat ist , sich in
jeder Beziehung befriedigt fühlen können.

Da Vorstehendes in weiteren Kreisen noch weniger bekannt ist,
so glaubte Einsender Manchem damit einen Dienst zu erweisen,
indem er darauf aufmerksam macht , wie auch sür den tüchtigen
Hirschwirth eine Anerkennung seiner Bestrebungen , seine Gäste
gut zu bedienen , damit ausgesprochen sein soll.

Lutze szrsttigkkLl?» .
— Darmstadt,  19 . Sept Gestern waren dahier ungefähr

vierzig der der äußersten Fractis » der Fortschrittspartei a » ß«höri-
gru Politiker aus verschiedene * Theilen Dn « schl« * dS (U» h« ,g «r
Eckhardt ' s ) versam « clt , um eine feste Or -ga » if« tion der vemoüati-
fchen Elemente herbeizuführen . Die OrganisatlouHragr wurde

erledigt , die Programmsrage soll dagegen einer nach dem Abge¬
ordnetentage anzuberaumenden Versammlung zur endgiltigen Ent¬
scheidung vorgelegt werden . Als Vorort wurde Nürnberg be¬
stimmt.

— Mit dem dießjährigen Oktoberfest in München  wird eine
vollständige baierische Landesthierschau verbunden und eine Ver-
loosung der Thiere n Loos 12 kr.

In H . in Ungarn  richteten die Hamster ungemeinen Scha¬
den an , der Bürgermeister forderte die Einwohner auf , >die ge¬
meinsamen Feinde zu vertilgen , aber keine Hand rührte sich. Da
kam ein hausirender Jude in das Dorf und ließ austrommeln,
daß er für jeden Hamsterbalg 5 Kreuzer zahle . Sofort zog Alt
und Jung ins Feld und ein furchtbares Morden begann ; meh¬
rere Tausend Hamster wurden auf Wagen ins Dorf gebracht.
Der Jude aber war und blieb verschwunden .; dir Bauern waren
gefoppt , aber zu ihrem eigenen Besten . Sie sahen das bald ein
und verziehen ihrem schlauen Bürgermeister den Streich , den er
ihnen durch den Juden gespült hatte

— Lübeck,  19 Sept . Die „ Eisenbahnzeitung " meldet offiziell:
Der König von Preußen werde am 24 d . M . in Ratzeburg
eintreffen und sich bis zum 27 . Sept . in Lauenburg aushalten.
Hr . v . Halbhuber reiste nachDresden ab . Zwischen demStatthalter
Gablenz und dem Augustenburger herrscht sreundschastlicber Verkehr.

— Privatbriefe aus Ratzeburg  melden , daß die dortige Po¬
lizei die deutschen Flaggen verboten hat , und daß man den König
von Preußen zwischen dem 23 . und 27 . September in Lauen¬
burg erwartet.

— Ratzeburg,  21 . Sept . Die Ritter- und Landschaft hat über
Festlichkeiten bei der Ankunft des Königs Beschluß gefaßt und eine
Einladungsdeputation gewählt , welche zum König nach Merse¬
burg reist.

— Hamburg,  18 . Sept . Wie der „ Altonaer Merkur " mel¬
det , betonte Herr v . Manteuffel in einer Ansprache an die Beam¬
ten , daß er an der Unzertrenulichkeit der Herzogthümer festhalte,
und die kürzeste Dauer des Provisoriums hoffe.

Altona,  20 . Sept . Ein Tagesbefehl des Hru . v . Gablenz
an die österreichischen Truppen in Holstein sagt unter Anderem:
Es ist jetzt unsere gemeinsame Aufgabe , diejenigen Soldatentugen¬
den zur Geltung zu bringen , welche der Friede erheischt . Ein¬
trächtiges Zusammenleben mit der Bevölkerung des befreundeten
Landes , Erhaltung der Kameradschaft mit den alliirten preußischen
Truppen — das entspricht den Intentionen des Kaisers , deren
strengste Befolgung ich von Euch erwarte.

— Kiel,  20 . Sept . Die „ Kieler Ztg ." meldet , daß der Statt¬
halter , Frhr . v . Gablenz , heute den Herzog Friedrich , den Bür¬
germeister der Stadt und einige Edelleute in Stadt und Umge¬
gend besucht hat

Belgien . Brüssel,  19 . Sept . Die Polizei hat gestern
den Professor Rogeard an ^ die Nordgrenze geführt und ihn nach
Deutschland infiradirt . — Man versichert , Rogeard sei entschlossen,
nach Brüssel zurückzukehren , um verhaftet und vor Gericht gestellt
zu werden.

England . London,  16 Sept . In der neuliche » Sitzung
des Londoner Gemeinderathes über Straßenerweiterung kam die
Masse der Unfälle die in der City Satt finden , zur Sprache . Es
klingt unglaublich , soll aber statistisch erwiesen sein , daß voriges
Jahr in der Cilv vier mal mehr Persouen durch Wagen und
Pferde vcrnnglückt sind , als i'm ganzen Lande durch Giseubahli-
nnsälle . Tie Zahl der im Cilygrd >-ünge wöchentlich umLwrmen-
den Personen soll fünf und manchmal mehr sein . Bloß Verwun¬
dete sind dabei nicht mitzerechnct . — Dublin,  16 . Srpt . Die
Verhaftungen , welche hier und anderwärts in Irland schon seit
einiger Zeit Vorgenvmmen werden , d » nern fort . Hieb sind bereits
22 Personen , welche im Verdacht stehen , der Genossenschaft der
Fenier (die Fenier sind eine revolutranäre Verbrüdedung , Deren
Mitglieder zgm Theil die Wiederherstellung der bloßen Personal¬
union Irlands mit England , z« n Theil die Losreißung ihrer
Insel und die Gnündzing einer irischen Republik wollen und die
neuerdings wiederholt zu Ruhestörungen Astlaß gegeben hak ) air¬
zugehören , verhaft « worden . (S . a . Amerika .)

Turm . Ko nßanti uo p e l , 9 Sopt . Las in der Nacht
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' 5. auf de" 6. ausgebrochein und am 6 fortdauernde Feuer
entstand um Mitternacht in der NcHe des Polrzeiministeriums
,n einem Kaffeehaus, von wo es sich in zwei Richtungen, nach
Eüdwest und Ost ausbreitete. In ersterer Richtung reichte es
vis zur Moschee von Nun Osmauie und äscherte die Quartiere
Tzigel Oala und Tank Bazar Vezir Han ein; in letzterer dehnte
's sich bis zur Umgebungsmauerder hohen Pforte und bis zur
Lentraltelegraphenstation aus. Lies e beiden Gebäude wurden je-
doch gerettet; das Feuer schlug eine andere Richtung ein und
legte noch4 weitere Quartiere in Asche, ehe man am Abend des
6. um 6V- Uhr seiner Herr werden konnte. Begünstigt wurde
es durch einen heftigen Nordwind, und man zählt mindestens
6000 Häuser, die vernichtet wurden. Glücklicherweise ist kein
Menschenleben verloren gegangen, nur haben einige Personen
Kontusio en davon getragen. Wie gewöhnlich, so zeigte sich dieß-
mal wieder die größte Apathie unter der Bevölkerung, die fata¬
listisch das ganze Unglück über sich ergehen ließ. Nur wenige
Soldaten bemühten sich zu retten, was sie konnten; von einem
Zusammenwirken derselben mit den Po upiers und der gaffenden
Menge war keine Rede. — Die Cholera nimmt in Konstantino-
pel so ab, daß man in einigen Tagen dem vollständigen Erlöschen
entgegrnsicht.

AmcMt. New York,  0 . Sept . Die fenistische Verbrüde¬
rung zu Springfield in Illinois erließ ein Manifest an die Be¬
völkerung der Vereinigten Staaten Nach demselben sind die Fe-
nians in Irland sehr gut organifirt, eine provisorische Regierung
besteht, ebenso eine Armee von 200,000 Mann, welche von ame¬
rikanisch-irländischen Offizieren unterstützt wird, die in amerikani¬
schen Dietkfkn standen. Die aktiven Operationen werde« viel
früher beginmn, als man glaubt, da Waffen und alles Nöthig«
vorhanden sind. Die Verbrüderung ruft zu Beiträgen auf,  da
eine große Geldsumme erforderlich ist.

AM Mexiko von, 31. Juli schreibt man der „Newyorker
Times" : „Die französischen Militärgerichte suchen dem Lande den
Frieden zu geben, indem sie Tausende von Mexikanern erschießen
lassen. Die „Estafette", ein französisches Organ, erklärt das Kai¬
serreich für eine Fehlgeburt. Ein französisches Protektorat— oder
das Land sei den Vereinigten Staaten verfallen. Die Unabhän¬
gigkeit Mexiko's sei ein Ding der Unmöglichkeit Ter Kampf geht
ohne Unterbrechung weiter, mit häufigen Niederlagen der Kaiser¬
lichen. Der Patriotismus des Volkes wächst, der Enthusiasmus
der französischen Truppen ist verschwunden. Der Bruch zwischen
Maximilian und den Franzosen erweitert sich von Tag zu Tag
Die Franzosen erwarten einen Krieg mit den Vereinigten Staa - i
ten. Die Geistlichkeit ist die Widersacherin des Kaiserreiches. In
der Stadt Mexiko sind große Massen von Maaren angehäuft und!
so gut wie blokirt." !

gibt, die in der Hauptsache auf wenige SystLw' oinaus-
laufen. Ohne auf's rein Tecknilcĥ rrnzugehen, erwähnen
wir als hauptsächlichste Systeme: 1) das des ErfindersHowe, des¬
sen Maschine sich vorzugsweise für schwere Geschäfte, also Schuh¬
macher-, Sesiler-, Sattler -Arbeiten, zum Sacknähen re. ic. eignet.
2) das von WheelerL Wilson, der bedeutendsten amerikanischen
Fabrik, die mit 500 Arbeitern täglich 200 Maschinen liefert und
bis jetzt deren schon 200,000 Stück verkauft hat. Die Maschi¬
nen dieser Firma machende» doppelten Steppstich und eignen sick
hauptsächlich für den Familiengebcauch, für Weißzeugnäherinuem
Kleidermacher, Tapezierer, Korsett- und Schirmsabrikanten. 3)
liefern GroverL Bäcker außer Steppstich- auch eine Toppelketten-
stich-Maschine, die besonders zu Verzierungsnähten bei Damen¬
mänteln rc. rc. anwendbar ist. 4) Tie Singer-Maschinen sind
im Wesentlichen den Howe'schen ähnliä, und für Seckler, Schnei¬
der, sowie zu Militär-Arbeiten sehr praktisch und empsehlenswerth.
Aü' diese Maschinen werden mit dem Fuß in Bewegung gesetzt,
jede erdenkliche Vorrichtung zum Säumen, Ausnähen von Verzier
rungen, Schnurennähcn, Bandeinsaffcn, Fälteln u. s. w. ist ihnen
beigegeben; ihre Behandlung ist leicht und angenehm. '

Der Nutzen der Nähmaschine gegenüber der Handarbeit ist
aus folgenden Ziffern ersichtlich

Man bedarf mit der M aschine mit vcrHand
zn 1 Herrenhemd 1 Stunde 16 Min. 14 St . 26 M.

1 Frauenhemd 1 „ 4 10  „ 31 ,,
l Rock 2 38 16 „ 35 „
1 Atlasweste 1 e, '14 7 -- 19
1 seidenenKleidi ° 14 8 „ 27 „

Ueber den Nutzen der Näh-Maschinen
Wenn man ehedem Spinnern und Webern gesagt hätte: „Es

kommt eine Zeit, wo eine Maschine eure einförmige Arbeit über¬
nimmt und schneller und besser ausführt als ihr" — sie würden
beide den Kopf geschüttelt und den Redner für einen Narren ge¬
halten haben, wie etwa Napoleon den Fulton, der ihm das Ge-
heimniß des ersten Dampsschiffes anbor. — Spinn - und Webma¬
schinen kamen, die Nadelarbeiter waren über die Vorzüglichkeit
der Leistung einig; hätte man ihnen aber verkündet:^„auch eine
Nähmaschine wird noch kommen," sie wären in censelben Fehler
wie Spinner und Weber gefallen.

Nach den verschiedensten auf Herstellung einer Nähmaschine
gelichteten Versuchen.die bis ins vorige Jahrhundert zurückvati-
ren, ist es dem Amerikaner Eli .is Howe 1845 wirklich gelungen,
ein brauchbares Instrument zu konstrnireu und ist dieser als der
eigentliche Erfinder des bewunderungswürdigen Werkzeuges zu be¬
trachten Mit Zuhilsnahme des Howe'schen Grundprinzips er¬
richteten bald amerikanische Industrielle großartige Fabrikrn zu
Herstellung von Nähmaschinen nnd brachten, um vor Klagen des
patentirten Erfinders sicher zu sein, mehr oder weniger wesend
liehe Aenderungen an der ursprünglichen Maschine an. So kommt
es, daß eS «ine große Anzahl „pate nt amerikanischer NähmaMi-

Nediiirt, g»dr,ch.i »irr »

Die Zahl der Stiche in der Minute beträgt
mikderMaschine mitderHand

beimSteppen seiner Leinwand 640, 23 Stiche,
„ „ von Seide 550, 30 „
„ Säumen feinen Zeugs 594, 38 „
„ Steppen vonSchuhoberleder210, 10 „ rc.

Seit etwa 10 Jahren hat die Nähmaschine auch in Deutsch¬
land immer größere Verbreitung gefunden, der Mangel an Ar¬
beitskräften und die Höhe der Löhne weisen aus ihre Anschaffung
dringend hin.

Auch unsere deutschen Mechaniker machen sehr löbliche An¬
strengungen in Anfertigung der Nähmaschine, doch behauptet bis
jetzt das amerikanische Fabrikat immer noch den Vorzug. Jene
überseeischenFabriken haben inMengrößernStädtenDeutschlands ihre
Agenten, die neben einem Vorrath von Maschinen mit genau pas¬
senden Reservestücken zu allen Theilen derselben ausgestattet sind,
so daß der Besitzer einer Maschine, vom Mechaniker ganz unab-
hgngig, ein untauglich gewordenes Stück mit Leichtigkeit ersetzen

»kann. Eine sehr interessante Sammlung der obengenannten Sy¬
steme mechanischer Näherinnen steht man beim Stuttgarter .Agen-
ften, Herrn Fr. Conr adt (in derNähe des Bahnhofs), woselbst
idem Wißbegierigen bereitwilligst Aufklärung und dem Käufer der
!Maschine Unterricht in der Behandlung gratis ertheilt wird,
j Die Klagen, daß die Nähte der Maschinenarbeit leicht wie¬
der aufgchen, sind durch die Riesenforlschritte in diesem Zweige
>der Technik vollkommen beseitigt, dieser Vorwurf kann höchstens
!noch den kleinen viel einfacher construirten Hand  Maschinen ge¬
macht werden.

In Amerika trifft man bei de» angesehensten Familien unter
den Ziermöbeln die Nähmaschine an; in großen Haushaltungen,
wo es viel zu nähen gibt, wird die Nähmaschine mehr und mehr
zum Bedürsniß, manche Gewerbe können die Nähmaschine der
wachsenden Konkurrenz wegen auf die Länge nicht mehr entbeh¬
ren, Tausende vermögen sich mit diesem Werkzeuge eine ange¬
nehme Existenz zu verschaffen, Tausende treten mit ihr in einen
neuen Lebensabschnitt ein.

Ä . u s l o s u u g
der Charade in Nro. 103 : „Muthwille",

des Näthsels in Nro. 106 : „Schadenfroh"._
Gottesdienste . Sonn rag,  Lt . Sept. Vorn«. (Predigt)' Herr De¬

kan Lectil er. — Kinderlehre niit den Tochter» 2. t-llasse. — Nachnmt ins
11 r̂ d>g!) l Herr Helfer S chm td t.

»»n A. VellchtSß »!


	S 12 A 040_439
	S 12 A 040_440
	S 12 A 040_441
	S 12 A 040_442

